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BAD SAULGAU/MENGEN (sz) - 15
Kindergärten aus Mengen und Bad
Saulgau hat die AOK Bodensee-
Oberschwaben zu einer Aktion unter
dem Motto „Herbstzeit ist Bastel-
zeit“ eingeladen. 

Ende Oktober durften sich die
Kinder kostenlos einen Kürbis am

AOK-Stand auf dem Markt abholen.
Die Kürbisse wurden dann – zuhause
oder im Kindergarten – geschnitzt,
bemalt und beklebt. 

Die beiden Kindergärten mit den
meisten Kürbiskunstwerken konn-
ten jeweils ein JolinchenKids-Paket
gewinnen. Mitgemacht haben fol-

gende Einrichtungen: Kindergarten
St. Maria Hohentengen, Kindergar-
ten St. Josef Bad Saulgau, Sprachheil-
kindergarten Spatzennest Beuren,
Kindergarten St. Nikolaus Völlkofen,
Kindergarten Heudorf, Familienzen-
trum Kinderhaus Sonnenschein
Scheer, Kindergarten St. Christopho-

rus Ennetach, Kindergarten Rulfin-
gen, Kinderhaus Stadt Mengen, Kin-
dergarten St. Maria Bad Saulgau. Mit
41 beziehungsweise 68 gestalteten
Kürbissen haben sich die Kinder der
Kindergärten Scheer und Hohenten-
gen die Überraschung mehr als ver-
dient.

Die Kürbisse des Kindergartens Scheer gewinnen bei der AOK-Aktion. FOTO: AOK

AOK kürt Kindergärten
Rege Teilnahme an Kürbisaktion unter dem Motto „Herbstzeit ist Bastelzeit“

HERBERTINGEN (sz) - Da im Jahr
2020 die Hauptversammlung wegen
Corona abgesagt werden musste, war
man froh, die Mitglieder der Kunst-
freunde Donau zur Hauptversamm-
lung fristgerecht in die Alemannen-
halle in Herbertingen einladen zu
können. Doch just zum anberaumten
Termin am Mittwoch, 10. November,
war ein Hoch der Inzidenzzahlen zu
verzeichnen. Trotzdem war mit 42
Mitgliedern die Versammlung gut be-
setzt. Nach der Begrüßung wurde der
verstorbenen Mitglieder gedacht.

Anschließend folgten der Bericht
der Schriftführerin Carmen Engen-
hart über die abgehaltenen Veran-
staltungen des Vereines, wobei im
Jahr 2020 nur die Fahrt nach Frank-
furt, der Besuch der Galerie Fähre in
Bad Saulgau und der Antikmarkt in
der Alemannenhalle in Herbertin-
gen aufgeführt werden konnten. Da-
nach bremste die Coronakrise wie
hinlänglich bekannt die monatlichen
Aktivitäten aus. Erst im August 2021
wurde erstmalig nach Einsetzen der
Pandemie wieder ein Treffen in den
Hängenden Gärten in Neufra ange-
boten. Es folgten darauf die Reise in
die Cique Terre und der Besuch des
Ateliers Weydemann in Ostrach-
Laubbach. Die Mitgliederzahl pen-
delt bereits seit Jahren konstant bei

130. Es folgte der Bericht der Kassie-
rerin Elisabeth Koch, die den Mit-
gliedern einen zufriedenstellenden
Kontostand und damit eine ausge-
zeichnete Kassenführung vorweisen
konnte, wie die beiden Rechnungs-
prüfer Renate Sauter und Luise
Schnitzer einhellig bestätigten. Das
Mitglied Jörg Lehmann schlug da-
raufhin der Versammlung die Entlas-
tung des gesamten Vorstandes vor,
die einstimmig erteilt wurde. Eine
besondere Ehrung wurde nachfol-
gend Carmen Engenhart und Else
Koch sowie dem Beigeordneten
Adolf Sauter zuteil, die alle seit 30
Jahren ihr Amt als Schriftführer, Kas-

sier, zweiter Vorsitzender und jetzt
Beigeordneter ausüben. Das Mit-
glied Heinz Stark-Frick dankte in lau-
nigen Worten und mit Übergabe ei-
ner selbst kreierten Urkunde mit
Brief und Siegel den Jubilaren für das
lange Engagement im Verein. 

Bürgermeister Magnus Hoppe
übernahm im Anschluss die anste-
henden Wahlen. Das Vorstandsteam,
Ausschuss und Rechnungsprüfer
stellten sich komplett zur Wieder-
wahl, die per Handzeichen ausge-
führt wurde. Bestätigt wurden: Car-
men Engenhart als Schriftführerin,
Elisabeth Koch als Kassiererin, Adolf
Sauter als Beigeordneter. Den Aus-

schuss bilden Ute Reck, Sigrun Mohl
und Traudl Reutter. Als Rechnungs-
prüfer fungieren Renate Sauter und
Luise Schnitzer. Es folgte eine Pro-
grammvorschau für die kommenden
drei Monate. Die Schriftführerin
konnte vermelden, dass für Januar
2022 ein Vortrag über Kostbarkeiten
in Oberschwaben geplant ist. Im Fe-
bruar wird eine Zugfahrt nach Stutt-
gart zum Besuch der Rubensausstel-
lung in der Staatsgalerie und ein Be-
such des Landtages angeboten. Die
Wanderung durch das Wolfstal zur
Märzenbecherblüte, die bereits zwei
Mal verschoben werden musste, soll
im März nachgeholt werden. 

Spannend war das Abstimmen
der Mehrtagesfahrt im Herbst 2022.
Das Ziel Venedig, bereits 2019 wegen
Hochwasser verschoben, wurde wie-
derum angeboten. Rostock mit der
Ostseeküste und die Kaiserstädte
Speyer, Worms und Aachen waren
neue Destinationen. Den Zuschlag
erhielten die Kaiserstädte. Mit dem
Hinweis an die Mitglieder, immer
wieder einen Blick auf die ständig ak-
tualisierte Homepage des Vereines
zu werfen, bedankte sich die Schrift-
führerin abschließend bei Bürger-
meister Hoppe, dass die Gemeinde
Herbertingen die Alemannenhalle
zur Verfügung stellt. 

Kunstfreunde berichten über 2020
Wahlen bei der Hauptversammlung – Ausflug führt in die Kaiserstädte

Engagieren sich für die Kunstfreunde Donau: Carmen Engenhart, Elisabeth
Koch, Adolf Sauter, Traudl Reutter, Sigrun Mohl und Ute Reck. FOTO: PRIVAT

FRIEDRICHSHAFEN (sz) - In Fried-
richshafen (Messegelände) fand die
Hauptversammlung des Deutschen
Alpenvereins (DAV) statt. Die rund
360 Delegierten aus 220 Sektionen
beschlossen bis 2030 Klimaneutrali-
tät nach dem Prinzip „Vermeiden vor
Reduzieren vor Kompensieren“.

Auch das konkrete Konzept zur
Umsetzung, das von einer Projekt-
gruppe aus Ehren- und Hauptamtli-
chen erarbeitet wurde, stand zur Ab-
stimmung und wurde nach engagier-
ten Diskussionen verabschiedet. Ein
Kernelement des Klimaschutzkon-
zeptes ist die Emissions-Bilanzie-
rung: 2022 werden alle Sektionen ih-
ren CO2-Ausstoß erfassen. Dieser
Wert des auf den Vorgaben des
„Greenhouse Gas Protocols“ ge-
stützten Instruments ist dann der
Referenzwert zur Überprüfung der
Wirksamkeit der jeweiligen Kli-
maschutzmaßnahmen. 

Die alle zwei Jahre stattfindende
Bilanzierung ist die Grundlage für
die Berechnung der Kompensatio-
nen. Pro Tonne CO2-Ausstoß zahlen
Sektionen 90 Euro (ab 2025 140 Euro)
in einen Klimaschutztopf. Aus dem
Klimaschutztopf der Sektionen und
des Bundesverbandes werden kon-
krete Klimaschutzmaßnahmen in
den Bereichen Mobilität, Infrastruk-
tur, Verpflegung, Kommunikation
und Bildung finanziert.

Die Delegierten der Sektion Bad
Saulgau reagierten noch vor Ort auf
die neuen Herausforderungen. Walt-
raud Gebhardt als neue Klima-
schutzbeauftragte der Sektion grün-

dete zeitnah eine Klimaschutzgrup-
pe, plant einen Vortrag „Essen und
Klimaschutz“, ermöglicht die Er-
rechnung des CO2-Fußabdrucks für
Sektionsmitglieder und weitere Inte-
ressierte, organisiert einen Ausflug
zur Klima-Arena nach Sinsheim mit
dem Zug und die Entwicklung einer
APP zur schnellen Bilanzierung bei
Sektionstouren. 

Interessenten aus der Sektion,
aber auch Freunde und die gesamte
Bevölkerung sind eingeladen, sich in
dieser Klimaschutzgruppe zu enga-
gieren. Für mehr Informationen mel-
den Sie sich bitte bei Waltraud Geb-
hardt: wage1@t-online.de oder
schriftführer@dav.de

Klimakonzept mit
weitreichenden

Folgen
Alpenverein stellt Emissions-Bilanzierung

als Kernelement vor

Waltraud Gebhardt auf der Klima-
konferenz. FOTO: DAV BAD SAULGAU

MENGEN (sz) - Die Comic-Romane
aus der Reihe „School of the dead“
des in Detmold lebenden Kinder-
und Jugendbuchautors Christian
Tielmann sind witzig und unterhalt-
sam geschrieben.

Vor Kurzem bekam eine 5. Klasse
des Mengener Gymnasiums etliche
Kostproben aus dem Band „Mein Le-
ben mit Moorleichen und Schoko-
pudding“ zu hören und zu sehen.
Spannend vom Autor vorgelesen,
mit Bildern auf der Leinwand und
den passenden Toneffekten unter-
malt gewann die Geschichte um
Max, der mit seiner Klasse auf Klas-
senfahrt gehen „darf“, schnell an
Tempo. So war bei der dritten Veran-
staltung in der Stadtbücherei Men-
gen im Rahmen der Frederick-Tage
die volle Konzentration der Zuhörer
gefragt.

Wenn man wie Max auf eine
„Schule der Hirntoten“ geht und sich
dort auch noch mit seinen Erzfein-
den herumschlagen muss, ist man ei-
gentlich schon gestraft genug. Eine
Klassenfahrt ins „Haus Hochmoor“

mit Selbstversorgung und Ausflügen
in die neblige Umgebung hebt auch
nicht gerade die eigene Stimmung.
Da ist ein unter den Schülern heim-
lich ausgerufener Wettbewerb, wer
als erster wen zum Gruseln bringt,

eine willkommene Abwechslung.
Die Teilnehmenden lassen sich eini-
ges einfallen: Ob Tomatensoße mit
zu viel Tabasco, ein präparierter
Gummihandschuh als Leichenhand
oder unerträglich saurer Schokopud-
ding (des Todes) – sowohl der Gru-
sel- als auch der Ekelfaktor sind hier
garantiert. Kein Wunder, dass der zu
gewinnende Pokal – eine Büste des
Krimiautors Alfred Hitchcock – stän-
dig die Gewinnerteams wechselt.
Wie der Wettbewerb und die Klas-
senfahrt enden, wurde vom Autor
wohlweislich nicht verraten. 

Stattdessen ging es an die Frage-
runde für die Schüler, die viel zu den
Büchern von Christian Tielmann
und seinem Arbeitsalltag als Schrift-
steller erfahren wollten und an-
schließend etliche Bücher von ihm
ausliehen.

Christian Tielmann liest in Mengen
Schüler des Mengener Gymnasiums zu Gast in der Stadtbücherei

Christian Tielmann stellt sein Buch vor. FOTO: STADTBÜCHEREI MENGEN

MENGEN (sz) - Über eine vorweih-
nachtliche Bescherung durften sich
jüngst drei Mengener Vereine freu-
en, die sich durch engagierte und er-
folgreiche Jugendarbeit auszeich-
nen. 

Wie in jedem Jahr hatte Simone
Lutz, Inhaberin der Marien-Apothe-
ke, drei Projekte ausgewählt, die
durch großzügige Spenden unter-
stützt werden sollten. In den Genuss
von jeweils 500 Euro kamen heuer
die Jugendfeuerwehr Mengen, ver-
treten durch Jugendleiter Peter Teu-

fel, Lucas Rogg und Jane Röhm, die
Jugendabteilung des FC Mengen,
vertreten durch Jugendleiter Stefan
Jäger und Niklas Frank sowie die Ju-
gendkapelle der Stadtkapelle mit Ju-
gendleiterin Emma Voggel und An-
gelina Nüske. 

Die Nachwuchsfußballer werden
sich mit der willkommenen Spende
neue Trikots anschaffen, für die
Jungmusiker gibt‘s neue Vereins-
Shirts und die Feuerwehrjugend
wird ihre Ausrüstung vervollständi-
gen. 

Drei Mengener
Vereine erhalten

Spenden
Apothekerin Lutz honoriert Jugendarbeit

Niklas Frank, Stefan Jäger, Emma Voggel, Angelina Nüske, Jane Röhm, Peter
Teufel, Lucas Rogg und Apothekerin Simone Lutz (v. li.). FOTO: MARKUS HAILE


